lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 


Beſtellungen werden in der Expedition Setterhogeraofle No. 4 
durch die Poſt bezogen 5 4 — erate koſten für die 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu riginalpreiſen. 


all Aus und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, 
Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ 
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und zwar über] Czaren mit abgöttiſcher Verehrung ausſprechen, 


mal eine namentliche Abſtimmung 
das ganze Geſetz zu veranlaſſen. { 

lätter beſtätigen die Abſicht der 
chen Regierung, ſämmtliche ſäch⸗ 
ſiſchen Privatbahnen für den Staat anzu⸗ 
taufen. Die Regierung läßt danach gegenwärtig 
inanzminiſteriums 


geſetz, wie daſſelbe aus den Berathungen der 
Commiſſion hervorgegangen, und zwar zunächſt über 
die das Steuerrecht und die Geſetzgebung be⸗ 
treffenden Artikel (Art. 14, 14a und Art. 12) be⸗ 
rathen. Die Beſtimmungen über das Steuerrecht 
wurden unverändert angenommen. Dagegen ſprach 
ſich bei Art. 12, welcher von dem Verhältniß der 
lichen Geſetzgebung handelt, 
fat 3 aus, welcher folgender⸗ 
maßen lautet: „Widerſpricht ein Kirchengeſetz oder 
eine kirchliche Verordnung einem Staatsgeſetz, ſo 
wird der Widerſpruch durch königliche Verordnung 
auf Antrag des Staatsminiſteriums beſeitigt.“ 
Einer unſerer Berliner Correſpondenten be⸗ 
uerſt über die Abſicht des Reichskanzlers, 
elſteuern unter gleichzeitiger 
en dem Reiche zu über⸗ 
Heute wird dieſe Mittheilung in der 
nationalliberalen „B. A. C.“ einer Beſprechung 
Das häufig die Anſchauungen des 
Abg. Lasker wiederſpiegelnde Organ ſchreibt: „Geht 
die Regierung damit um, den Uebergang der 
Stempelſteuern auf das Reich vorzubereiten, ſo iſt 
hierin eine wirkliche Reform zu erblicken, die von 
den Freunden des Reiches mit F 
werden kann, weil dieſe demſelben eine ſelbſtſtän⸗ 
dige Finanzwirthſchaft wünſchen. Grundlage bleibt 
aber immer die Vorausſetzun 
alben Maßregeln 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Paris, 1. Mai. Das in auswärtigen Blät⸗ 
tern verbreitete Gerücht, daß die fran 
rung einen Congreß der Mächte in 
t habe, wird von der „Agence Havas“ für 
vollſtändig unbegründet erklärt. — Bei den geſtern 
ſtattgehabten engeren Wahlen 
ſiegte im 17. Pari 

gemäßigter Repu 
n Cher wurde der Republikaner 
egen 5137 Stimmen gewählt, welche auf Sauveur 
n Bordeaux wurde Simiot 
r Republikaner) gewählt. 

5 In Folge der abermals 
eingetretenen Miniſterkriſis verhandelt der Fürſt 
it geſtern mit Steweic, Riſtic und Gruic wege 
ebernahme des Miniſteriums. 


Danzig, 2. Mai. 

Geſtern Mittag iſt der Staatsminiſter Delbrück 
mit ſeiner Gemahlin von Berlin abgereiſt und 
ochen zurückerwartet. 
enderungen, welche ſein Rücktritt aus 
dem Staatsdienſt hervorrufen wird, iſt jetzt, wie 
uns von unſerem A1-Berliner geſchrieben wird, in 
folgender Weiſe disponirt und zwar, wie es ſcheint, 


ur Deputirtenkammer] ſtaatlichen zu der kir 


ſſement Pascal Duprat] die ; 
likaner) über Chabert (radical). Mehrden gegen a kommenden Erwerbung für 
Es fragt ſich, ob ſie im al⸗ 
leinigen Beſitz der Bahnen des Landes ſich beſſer 
gegen das Reichseiſenbahnp 
gedenkt, oder ob ſie die i 
deſſelben für unabwendbar hält und, auf eine an⸗ 
ſtändige Zahlung aus dem Reichsſeckel bauend, 
ein Stück Geld verdienen will. 
. Pariſer „Bien public“ bringt die Nach⸗ 
richt, Frankreich habe einen Congreß der 
Großmächte zur Ordnung der orientaliſchen 
Frage, der in Berlin zuſammentreten 
en und die deutſche Regierung 
g unter der Bedingung angenommen, daß 
man ſich ausſchließlich auf dieſe Angels 
ſchränke. Dieſe Meldung klingt ziemli 


Die militäriſche Lage der Türkei hat ſich mit 
einem Male weſentlich gebeſſert. f 
iſt es glücklich gelungen, den Duga⸗Paß zu forciren 
und die nahe der montenegriniſchen Grenze liegende 
kleine, aber bei der Art und Weiſe der dortigen 
Kriegführung für die Behauptung de 
wichtige Feſt Nikſitſch 
Maskirung ſeines Zuges lie 
26. v. M. eine Scheindiverſion gegen 
nehmen, während er gleichzeitig mit ſeiner Haupt⸗ 
macht durch den Dugapaß drang und noch am 
Fort Presjeka, das f 
den in ſeiner Nähe ſtattgefundenen En 
kampf bei der vorigen Expedition 
enten, von denen viele des 
erwundeten halber zerſtreut 
ſchnell bei Presjeka und im 
Dugapaſſe, wo ſie die fünfmal größere feindliche 
Macht aufzuhalten ſuchten, jedo 
reſultat zeigt, vergebens. 

ſtattgefundenen Kämpfe fe 
r Stunde. Es iſt Ahr lich, ob d 
de Erfolg der türkiſc j 


— 
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den Staat abſchätzen. 


onſervativ) fielen. ect wehren zu können 


ließliche Ausführung 


Reformirung derſel 


ft in etwa 4 W̃ 


„ daß man nicht Mukthar Paſcha 
ervortritt, ſondern 
tempelſteuern ohne Unterſchied des 
Namens, den ſie führen, in die Maßregel hinein⸗ 
keiten, welche die 
at, ſind nicht zu 


„Das Reichskanzleramt bleibt als Central⸗ 
eilung, oder, wenn man ſo ſagen will, als 
btheilung des Innern, beſtehen. An ſeine Spitze 
tritt als „Präſident des Reichskanzleramts“ der 
erzoglich Heſſiſche Miniſterpräſident 
1 ſelbſtſtändige Ab⸗ 
theilungen, welche direct unter dem Reichskanzler 
ſtehen ſollen, wie jetzt das Reichseiſenbahnamt, 
Finanz⸗ Abtheilung 
inanz⸗Amt), an deſſen Spitze der preußiſche 
neraldirector der directen Steuern Wirkl. Geh. 
Rath Burghardt treten würde; ferner 
Juſtizabtheilung (alſo ein 
wirkliches Reichs juſtizamt) mit dem Unterſtaats⸗ 
ſecretär im K. preußiſchen Juſtizminiſterium Dr. 
i pitze, und endli 
deres Amt für Elſaß⸗Lothringen, deſſen 
Chef, wie wiederholt angedeutet worden, entweder 
der Miniſterialdir 
t v. Mö 


gezogen werden. 
Ordnung dieſer Angelegenheit 
verkennen; dieſelben liegen in der Mannigfaltigkeit 
der Stempelſteuern in den einzelnen deutſchen 
S Gerade dieſer Mannigfaltigkeit wegen 
iſt aber die Durchführung der Reform um ſo eher 
zu erwarten, je weiter der Geſichtspunkt gefaßt 
wird, und je umfangreicher das 
in Betracht gezogen wird, während je enger man 
daſſelbe abſchließt, um ſo weniger Objecte der 
Compenſation für die Einzelſtaaten zu finden fein 
werden, und um ſo leichter die ganze Maßregel 
nicht ſowohl den Charakter einer heilſamen Steuer⸗ 
reform, ſondern den einer bloßen Steuererhö⸗ 


Mukthar Pacha um 


8 ſelben Tage das 
ebiet iſt, welches 


Proviants und der 
waren, ſammelten ſich 


iedberg an der 
irte Nachrichten 


nehmen könnte, namentlich da der allgemeine Ver⸗ 


oder der Ober⸗ 


0 Wirkſamkei 
endſten Beamten d 
eine Wahl für die 
iſt als ein ſicheres 
en für ein Feſthalten an dem 
indirecten Steuern aufzufaſſen. 3 
ür die Leitung der Juſtizabtheilung 
ngit in juriſtiſchen Kreiſen für den 
itpunkt erwartet worden, mit welchem eine ſelbſt⸗ 
ändigere Beſtellung dieſes Reſſorts eintreten ſollte. 
eſe Einrichtungen bedürfen indeſſen noch d 
vorbehaltlichen Genehmigung des Bundesraths und 
stags, da fie er ebliche Veränderungen in dem 
shaushaltsetat nöthig machen. Uebrigens ſoll 
elbrück geäußert haben, daß ſein Na 
eußiſche Stimme im Bundesrathe ni 
es ſcheint hiernach auch eine weitere 
den Beziehungen zwiſchen dem 
eramt und dem Bundesrathe ſich vor⸗ 


Tag den Aufſt 
N „Wenn Oeſterreich 
lich für nothwendig findet, das ſtreitige Gebiet zu 
beſetzen, ſcheint kein Grund vorhanden zu fein, 
warum die engliſche Regierung gegen eine J 
vention Einwendungen erheben ſollte. Selbſt wenn 
olge davon die Einverleibung 
eines Theiles einer türkiſchen Provinz mit Oeſter⸗ 
ollte, würde kein Grund vorhanden ſein, 
dies zu bedauern.“ Mit dem Theile einer türkiſchen 
Provinz, der hier Oeſterreich präſentirt wird, iſt 
wahrſcheinlich der ü 
genannte nordweſtl 
Derſelbe eignete ſi g 
Der ſchmale Küſtenſtreif Dalmatien erhielte da⸗ 
durch eine etwas natürlichere Verbindung mit den 
übrigen Ländern der Monarchie, die ſlaviſche Be⸗ 
völkerung und ihre Sprache iſt der in den benach⸗ 
barten öſterreichiſchen Provinzen faſt gleichartig, 
und ſie iſt überwiegend römi 
die griechiſch-orthodoxen S 


f ft auf dieſ i „ 
allein eine finanzielle Compenſation für die Einzel- der Herzegowina: 
ſtaaten zu finden, ſondern es kann auch nach einer 
über die finanzielle Tragweite hinausgehenden 
Erleichterung ſowohl für das Publikum wie für 
ehörden geſucht werden. 
ſeinem Beiſpiel vorangegangen, indem es in ſeinen 
Gebietstheilen und den neu erworbenen vor Allem 
aufgeräumt hat mit den vielen quälenden Sporteln. 
Viel ſchlimmer ſteht es damit noch in einzelnen 
deutſchen Staaten; hier kann vom Reiche eine 
heilſame Reform ausgehe 
die gleichzeitige 


Preußen iſt mit 


Türfifh = Croatien 


Hbegünſtigt wird dieſelbe 4 5 
iche Theil Bosniens 


inführung der großen 
Juſtizgeſetze, die ohnehin den Erlaß eines Kojten- 
geſetzes unerläßlich machen. 
in dieſem weiten Rahmen unternommen, ſo darf 
ihr Zuſtandekommen durch die Zuſtimmung des 
Reichstages ſchon jetzt als geſichert gelten.“ 

Heute findet im Abgeordnetenhauſe die 
dritte Leſung der Reichseiſenbahnvorlageſtatt. 
bſicht ausgeſprochen worden, noch ein⸗ 


Wird die Reform 


Die nationalliberale Fraction hat geſtern 
über das evangeliſche Kirchenverfaſſungs⸗ 
Pp . ˙ RD ET 


us zoologiſche Statio 
5 at ein für die Wiſſenſchaft 

nton Dohrn aus Stettin, es über 
d mit ſchweren Opfer 
durchgeſetzt, ein Inſtitut 
nerkennung und 
gelehrten Welt erfährt, 
mit dem Aquarium. Der „Frankf. Ztg.“ 


b 

Am Ende der Altſtadt, in der Vorſtadt Chiaja, 
wo die Promenade die „Villa Nazionale“ mit ihren 
Palmen, Camelien, immergrünen Eichen den übel⸗ 
duftenden Strand umſäu 
weiſtöckiges, palaſtä 
chrift: „Aquario“. 
liches „Aquarium“, wo, 
wieder ein Schimpanſe 


ch⸗katholiſch. Während 
aven den Namen des 


Intereſſe, ſondern für dieſes iſt der intereſſante 
Theil des Gebäudes, das Aquarium, welches 
2 Franken Eintrittsgeld Jedermann zugängli 
man dem weiblichen Cerberus an 


es lebhaften Beſuchs die 


cht h 

die großen Koſten des Unterhalts der Anſtalt zu 
fo tritt man in einen ſchönen h 
Raum, wo in geſchmackvoller Anordnung die 
gende Querwand und zwei Längsſeiten 
mit den Baſſins für größere Seethiere, der Mittel⸗ 
bau mit denen für kleinere ausgefüllt iſt; Alles in 
vortrefflicher und wohlthuender Beleuchtung, und 
vom praktiſchen wie wiſſenſchaftlichen Geſichts⸗ 
punkte wohl geordnet. Sachkenner verſichern, 
das neapolitaniſche Aquarium das reichhaltigſte 
und beſtgeordnete der Welt ſei. 

Eine ungeheure Fülle von farbigen, durchſich⸗ 
tigen, komiſchen, ſcheußlichen, wunderlichen ſchwim⸗ 
menden und kriechenden Geſtalten überraſcht hier 
unſer Auge. — Gehen wir von links nach rechts, 
ſo finden wir zunächſt in den erſten Becken eine 
Menge verſchiedenfarbiger See⸗Anemomen unter 
Palmen ruhen. Dieſe Palmen 
aufrecht ſtehende Würmer, welche aus ihrem harten 


ſtrecken, und ſich auf dieſe 
Palmen ⸗Hainen 
dann kommen wir an Baſſins mit rieſigen Schnecken, 
liegenden und im Boden aufrecht ſtehenden Mu⸗ 
eln, Hummern ohne Scheeren, — deren wir 
uns als trefflicher Frühſtücksſpei 
rant „Gardino di Torino“ fr 
die wir darum lebend mit um ſo liebevollerem 
Blicke betrachten; dann eine unzählige Mannig⸗ 
faltigkeit verſchiedenartiger Fiſche, unter denen die 
„Spinola“ aus gleichem Grunde 
unſer Intereſſe erregt; während 
„Angler“, der in den Sand eingegraben und kaum 


C ͥĩ ²˙ AAA d a (( 
neben ſeiner Arbeit in der wunderbar ſchönen Um⸗ 
reichen Genuß findet. 
Unterſtützung von Seiten des Deutſchen Reichs 
baute Dr. Dohrn ſeine zoologiſche Station: Unten 
die Baſſins und Maſchinen zur Conſervirung und 
Bewegung des Meerwaß 08 zu we Erde das 
echszig Baſſins voll na 

Arten geordneter Sellers; 155 ei Stock d 
Arbeitsräume, Arbeitstiſch 
wiſſenſchaftliche Zwecke, der Bib 
i des Bildhauers Adolf Hildebrand 
und des Malers Mares; oben auf dem Dach 
entzückendſte Ausſicht über die Stadt und den Golf 


Mit nur geringer 


enutzung von Seiten der 


die zoologiſche Station] Aquarium mit ſeinen 


liches Gebäude mit der 5 
as iſt aber kein gewöhn⸗ gentliche Zoologiſche Station“ im erſten 
Stocke enthält ungefähr zwanzig Arbeitstiſche nebſt 
Zubehör für wiſſenſchaft 
werden gegen ein beſtimmtes Unterhaltsgeld ver⸗ 
miethet, und gegenwärtig haben verſchiedene deut⸗ 
ſche Staaten 9, Italien 4, Rußland 2, Holland 1, 
Cambridge 1, die Britiſh Science Aſſociation 1 
tz für Gelehrte, welche dort arbeiten wollen, 
e et. Den Betreffenden werden d 
die Aſſiſtenten des Dr. Dohrn mit Hilfe eines 
Stabes von Fiſchern und Dienern die gewünſchten 
Thiere zu ihren Unterſuchungen geliefert; natürlich 
oweit See und Wetter die Herbeiſchaffung geſtatten. 
Schon ſehr gute Reſultate ſollen durch dieſe Ein⸗ 
richtung für die Wiſſenſchaft e 
bei meiner Anweſenheit in Neape 
waren über ein Dutzend 
ſchen Station beſchäftigt und ſehr zufrieden mit den ſch 
dortigen Einrichtungen und es iſt zu hoffen und 
chen, daß der Unternehmer in ſeinem ſchwie⸗ 
erke immer mehr Unterſtützung Seitens der 
Regierungen und gelehrten Anſtalten finde, dadurch 
in ſeinen hochlöblichen und nützlichen Beſtrebungen 
nicht erlahme und auch äußerlich dafür belohnt werde. 
at die zoologiſche 
ch kein näheres 


ſeine letzten Lebensgeiſter 
rt, wo ein in Berlin geborener Wellenpapagei 
ch aus der Spree als Landsmann be⸗ 
die durch „Dividendenjauche“ erhitzte 
Kaninchen für Seehunde nehmen ſoll, 
ie Stätte, wo die Wißbegierde 
ikums, wie der Forſchungseifer der aus fg 
allen Theilen Europas zuſtrömenden Gelehrten 
wirkliche Befriedigu ind aber im Sande 
in den 60 er Jahren Privatdozent 

an der Uuiverſität zu Jena, wurde durch ſeine 
en Studien darauf hin gewieſen, 
ürfniß der Wiſſenſchaft ſei, an 
en, leicht erreichbaren und an Thier⸗ 
eefüfte, eine Station zu 
ial und ſonſtige Hilfs⸗ 
en zu hen 9 
es zoologiſches Labora⸗ 
torium zum Nutzen der Gelehrtenwelt zu ſcha 
chiedenen triftigen Grün 
eſonders reich an Thieren 
und wo der Gelehrte, der für 
N nen Studien hier obliegen will, 
Alles wünſchbare, wiſſenſchaftliche Material und 


ühlfäden heraus⸗ 


— 


elt worden ſein; 
in dieſem April, 
orſcher in der Dohrn⸗ 


arten reichen Platze der S 
haben, wo Gelehrten Mater hg 
aus dem Reſtau⸗ 


und Thierarten iſt, 


2 wie der Hummer 
einige Monate ſei 


Für das große der wunderbare 


Arbeitsſtation als ſolche natürli 


laſſen die Katholiken, wo ſie ſich dem Aufſtande 
anſchließen, Fahnen mit dem Namen 
„Königs“ Franz Joſeph wehen. Für die Bes 
wohner jenes Landſtrichs wäre die Zutheilung zu 
einem lebensfähigen Großſtaat viel beſſer, als die an 
einen der kleinen Staaten, die 5 4 leben und nicht 
„ſterben können, oder die Schöpfung eines neuen 
Duodezſtaates, und im Intereſſe der Civiliſation 
wäre jene Löſung auch nur wünſchenswerth. Aber 
Oeſterreich will nicht eine Annexion türkiſchen 
Gebiets, wenigſtens wollen eine ſolche weder die 
deutſche Verfaſſungspartei noch Andraſſy und die 
Magyaren, welche eine Stärkung des ſlaviſchen 
Elements und die Umwandlung des Dualismus 
in die Trias fürchten. 


Deutſchland. 
N. Berlin, 1. Mai. In den Vorſchlägen 
der Subcommiſſion zu dem Tit. VIII. der 
non „Von den Rechten und Pflich⸗ 
ten der Gemeindebehörden in Beziehung auf die 
Verwaltung der örtlichen Polizei⸗ und der allge⸗ 
meinen Landesangelegenheiten“ ft übereinſtimmend 
mit der Regierungsvorlage als § 107 der Satz an 
die Spitze geſtellt, daß das Geſetz vom 11. März 
1850 über die Polizeiverwaltung „gemäß folgen⸗ 
den näheren Vorſchriften“ zur Anwendung kommen 
ſoll. Die Anträge der Subcommiſſion modificiren 
indeß jenes Geſetz in den weſentlichſten Punkten. 
Nicht dem Bürgermeiſter — wie nach dem Geſetz 
vom 11. März 1850 und der Regierungsvorlage, 
— ſondern dem Magiſtrat ſoll die örtliche 
Polizeiverwaltung zuftehen, ſoweit fie nicht beſon⸗ 
deren Staatsbehörden übertragen wird (§ 108). 
Letzteres ſoll in Zukunft nur in Städten mit 
25000 und mehr Einwohnern, ſowie in Feſtungen, 
und auch nicht . re ſondern nur in Bezie⸗ 
hung auf die Sicherheitspolizei 1 
können. Die Städteordnungs⸗Commiſſion hat 
dieſen Standpunkt der Subcommiſſion 3 ihrer⸗ 
ſeits acceptirt. Der weite Umfang des riffs 
„Polizei,“ die untrennbare Verbindung, in welchen 
derſelbe auf vielen Gebieten mit communalen Ein⸗ 

richtungen tritt, d die Vereinigu 
Ber Gewalt in der Dei des 
e N 

d 


ammten ortspolizeili 
is b ee erſcheinen, und 
nach ar! 


u bah, diesel 
ten dahin, dieſelbe der Reg 


eſſchen € dec gelegt 8 n bin 
Magiftrat wurde höher insbeſondere 
§ 108 a die Beſchlußfaſſung über die Organ 
des ſtädtiſchen Polizeidienſtes und die 
e ortspolizeilichen Einrichtungen, und 
der Erlaß ortspolizeilicher Verordnungen (vor⸗ 
behaltlich der itwirkung der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung) überwieſen. Andererſeits 
aber erkannte man an, daß die In har polizeiliche 
Executive nicht dem Collegium übertragen, ſondern 
in der Hand eines Einzelbeamten concentrirt ſein 
müſſe. Der Bürgermeiſter und in ſeiner Vertre⸗ 
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der ge 


tung der erſte Beigeordnete ſoll deshalb N 108 b) 
die Leitung des executiven Polizeiperſonals haben, 
welches nur ſeinen Befehlen Buße zu leiſten hat; 
ihm ſteht das Recht vorläufiger Straffeſtſetzung, 
ſowie der Verhängung von Executipſtrafen aus⸗ 
ſchließlich zu; er iſt Hufsbeamier der gerichtlichen 
Polizei, und, ſoweit von der Behörde nicht ein an⸗ 
derer Beamter damit beauftragt wird, auch Polizei⸗ 
Anwalt. — Auf Antrag des Bürgermeiſters follen 
indeß die vorliegenden Geſchäfte ganz oder theil⸗ 
FEET c 


von dieſem zu unterſcheiden, auf ſeine Beute lauert, 
und der Zitter⸗Rochen, von dem ein Exemplar in 
einem beſonderen Kaſten daliegt, um dem Neugie⸗ 
rigen, welcher ihn we will, ein elektriſches 
Vergnügen zu gewähren, durch ihre eigenthümlichen 
Geſtalten uns anziehen; dann kommen wüſte Pul⸗ 


pen, mit ihren langen Fangarmen und „ — 
er 79 


Saugwarzen daran; andere Tintenfiſche, welche 

Neapolitaner, der alles lebende Gethier tödtet und 
verſchlingt, als „Frittura“ genießt; ſchon gefleckte 
Muränen, welche in ihrem dummgefräßigen Aus⸗ 
ſehen ſich nach den Sklaven zu ſehnen ſcheinen, mit 
denen ſie von den alten Römern gefüttert wurden; 
dann kommen wieder kleine, wunderniedlich ges 
ſtreifte und glitzernde Fiſche von graziöfen de 
wegungen, in einem andern Becken iſt der Grund 
von Holothurien, gurkenförmigen Seewalzen „bes 
deckt, welche im Boden ſtecken; dort liegen See⸗ 
ſcorpionen, höchſt eigenthümliche Fiſche, die ſich in 
der Farbe dem Untergrund anbequemen, auf der 
Lauer; dort kriecht ein Bärenkrebs, dick gemüthlich, 
zwiſchen grün ſchillernden Fiſchen und arg 
artigen Würmern umher; dort reizt uns ein Krebs 
zur Heiterkeit, der aus Mangel eines eigenen 


Panzers in einem fremden Schnedengehäufe . 2 


und aus dieſem ſeelenvergnügt herausguckt, w 

rend ſich auf feinem Haufe Seeanemonen ange⸗ 
ſiedelt haben, mit denen er durch einen Wald von 
rothen, weißen, gelben und reizenden Seefedern 
dahinwandelt. — Und fo können wir immer von 
neuem ſtaunend das uns ſonſt verborgene Leben 
der Seethiere beobachten und manche Stunde der 
Erholung und Ade Belehrung, abgeſchloſſen 
vom Geräuſch der Stadt, mit dieſem eigenartigen 
Naturgenuß 8 und dann von Neuem den 
Genuß der überirdiſchen Schönheiten der Umgegend 


Neapels beginnen. 


weiſe einem andern Magiſtratsmitgliede mit 
Genehmigung des Regierungspräſidenten übertra⸗ 
gen, auf Gemeindebeſchluß zur Wahrnehmung dieſer 
Geſchäfte auch ein beſonderer oberer Gemeinde⸗ 
beamter beſtellt werden können; Letzterer wird in 
gemeinſchaftlicher Sitzung von Magiſtrat und 
Stadtverordneten gewählt, und bedarf der Beſtäti⸗ 
gung des Regierungspräſidenten. Er kann zu den 


f 5 3 . 9 
Sitzungen des Magiſtrats mit berathender Stimme 


zugezogen werden. — Dieſen, den § 108 é der 
Vorſchläge der Subcommiſſion bildenden, Beſtim⸗ 
mungen fügte die Städteordnungscommiſſion noch 
hinzu, daß auf Gemeindebeſchluß und mit Zuſtim⸗ 
mung des Regierungspräſidenten auch ein Ge⸗ 
meindebeamter mit der Wahrnehmung der Geſchäfte 
eines Polizeianwalts beau tragt werden fann, und 
daß in Städten über 50 000 Einw. die dem Ma⸗ 
giſtrat zuſtehenden Polizeibefugniſſe für einzelne 
Zweige der Polizeiverwaltung den im 8 87 er: 
wähnten Verwaltungs⸗Deputationen durch Orts⸗ 
Statut übertragen und in gleicher Weiſe 
auch den Vorſitzenden der letzteren für 
dieſen Verwaltungszweig das Recht beigelegt wer⸗ 
den kann, Executivſtrafen zu verhängen. — Die 
SS 109, 110 handeln von der Aufſicht, welche über 
die ſtädtiſche Polizeiverwaltung zu führen iſt. Das 
Organ der Staatsgewalt iſt der Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident. Die Commiſſion glaubte indeß deſſen Com⸗ 
petenz auf Städte bis zu 25 000 Einwohner und 
materiell dahin beſchränken zu ſollen, daß er im 
Intereſſe der Verhütung und Verfolgung von Ver⸗ 
brechen und Vergehen die Abſtellung von Mängeln 
in der Zahl und Beſchaffenheit, ſowie im äußeren 
Dienſt der Polizeibeamten fordern kann. Beſtreitet 
die Stadtgemeinde das Vorhandenſein folder 
Mängel oder die Angemeſſenheit der zur Abhilfe 
derſelben angeordneten Maßregeln, ſo hat darüber 
der Provinzialrath zu entſcheiden, vorbehaltlich der 
den Oberpräſidenten ſowohl als der Stadtgemeinde 
ee Beſchwerde an den Miniſter des 
innern. In eiligen Fällen kann der Regierungs⸗ 
Präſident in Betreff des äußeren idi 


g are Eine wichtige Abweichung von dem be- 


tehenden Recht enthält der von der Subcom⸗ 


inrichtung 
öffentlicher Märkte, die Malen und Einrichtung 
öffentlicher Transportanſtalten. eſetz⸗ 
mäßigkeit des Regulativs entſcheidet auf die Klage 
des Joer das Oberverwaltungsgericht.“ Für 
ortspolizeiliche Verordnungen wurde die 
Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung ge— 
rdert; wird dieſelbe verſagt, ſo entſcheidet auf 


Geſundheitspolizei, die Aufſicht über e 


der Unterſuchung 80 Landesverraths vertheidigen. 
9 


4% p. m. zurückkehrte. Vor dem Verlaſſen des 
Schiffes hielt der Chef der Mannſchaft eine ehrende 
Anſprache und überreichte dem Commandanten, 
Frhrn. v. Schleini 85 als Anerkennung des 1 75 
den Rothen Adler⸗Orden III. Klaſſe. Die „Ga⸗ 
elle“ wird vorausſichtlich ſofort außer Dienſt ge⸗ 
fiel und ein Theil der Mannſchaft, welcher aus⸗ 
gedient hat, zur Reſerve entlaſſen werden. — 
30 Aspiranten, welche die Eintrittsprüfung be⸗ 
ſtanden Zahn find zu Kadetten ernannt, und 
geſtern Abend an Bord des Kadettenſchiffes „Niobe“ 
eingeſchifft. Die „Niobe“ wird, wie es heißt, Ende 
Mai unſeren Hafen verlaſſen, eine Uebungsfahrt 
nach dem nördlichen Schottland unternehmen und 
im September hierher zurückkehren. — Die 
Schraubencorvette „Arcona“ wird in den nächſten 


N 
05 


an unter Commando des Capitän⸗Lieutenants 
v. 


itzewitz behufs Außerdienſtſtellung nach Danzig 
überführt werden. Die Beſatzung ſtellt dann dort 
die Schraubencorvette „Eliſabeth“ in Dienſt und 
kehrt mit derſelben nach Kiel zurück. — Die Be⸗ 
ſatzungen für das Panzergeſchwader werden 
wi Mittag nach Wilhelmshaven in Marſch 

eſetzt. 

Neuſtadt a. d. Haardt, 30. April. Die 
en hier ſtattgehabte Berfammlung der Alt⸗ 
atholiken aus der Rheinpfalz, Baden, Rhein⸗ 
heſſen und Rheinpreußen war ſehr zahlreich beſucht. 
Prof Knoodt aus Bonn und Pfarrer Riecks aus 
Heidelberg ſprachen über die ae Reform⸗ 
beſtrebung. Die vorausgegangene Delegirten⸗ 
Verſammlung der pfälziſchen Gemeinden hatte ſich 
mit 15 gegen 3 Stimmen für Aufhebung des 
Prieſtercölibats ausgeſprochen. (W. T.) 

raunſchweig, 29. April. Das Obergericht 

hat Guſtav Raſch wegen des bekannten Buches 
über den Elſaß von der Anklage wegen Verächtlich⸗ 
. von Staatseinrichtungen 70 eſprochen, 
wegen Aufreizung der Bevölkerungs laſſen gegen⸗ 
einander aber zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Das Kreisgericht hatte auf 10 Monate erkannt. 

Wiesbaden, 1. Mai. Der König und 
die Königin von Belgien ſind heute Vormittag 
hier eingetroffen und von dem Kaiſer und den an⸗ 
deren hier anweſenden hohen Herrſchaften am Bahn⸗ 
ei empfangen worden. Der Kaiſer, der Groß: 

erzog und die Frau Großherzogin von Baden be⸗ 
gaben ſich darauf nach Caub, wo dieſelben mit der 
Kaiſerin zuſammentrafen. In Lorch wurde ein 
emeinſchaftliches Dejeuner eingenommen; der 
taifer kehrte von da hierher, die Kaiſerin nach 
Coblenz zurück. Zu Ehren des Königs und der 
Königin der Belgier findet heute N großes 
Diner im hieſigen Schloſſe ſtatt. (W. T.) 

Liſſa. m 28. v. M. wurde hier eine 
polniſche Wähler-Verſammlung von Polizei⸗ 
wegen aufgelöft, weil ſich die Wähler dem Ver⸗ 
langen der Polizei, die Verhandlungen in deutſcher 
Sprache zu führen, nicht fügen wollten. 

Oeſterreich⸗- Ungarn. 

Wien, 30. April. Die Inthroniſation des 
Erzbiſchofs von Wien, Kutſchker, hat heute Vor⸗ 
mittag ſtattgefunden. (W. T. 

Wien, 30. April. In den Finanzkreiſen wird 
lebhaft folgender Vorgang beſprochen. Der Bankier 
David Aub, aus Franlfurt a. M. gebürtig, hatte 
am 21. d. an jenem Tage, als die e 
Rente um mehr als 2 fl. im Courſe gefallen war, 
im Gebäude der Börſe die Aeußerung gethan: 
„Oeſterreich verdiene keinen Credit!“ Dies und nach 
ein anderes abfälliges Urtheil über den öſterreichiſchen 
Credit veranlaßte einen der er den Frhrn. 
v. Königswarter, Hrn. Aub bei der Börſenkammer 
anzu eigen Inzwiſchen hatte die Polizei davon 
ene 3 Nachricht erhalten und Aub aus Cislai⸗ 
8 ausgewieſen. Aub hat dagegen den 
Recurs ergriffen. g 

Frankreich. 

XX Paris, 30. April. Die „Debats“ 
unterhalten heute ihre Leſer von dem deutſchen 
Culturkampf in einem Artikel des reformirten 
Predigers Preſſenſe, dem ſie großen Werth bei⸗ 
legen. Wie ſich das von dem bekannten Liberalis⸗ 
mus dieſes Blattes, welches es mit dem Clerus 
nicht ganz verderben will, nicht anders erwarten 


läßt, nimmt der Artikel gegen die nationale Partei 


und die Regierung in Deutſchland Partei, indem 
er De andererſeits au 
einigen Tadel zu Theil werden läßt. Die deut⸗ 
ſchen apa meint Preſſenſé, haben ſich geirrt, 
wenn ſie meinten, daß Frankreich der bürgerlichen 


n anheimfallen werde, nachdem die 
ltramontanen mit der Auflöſung der National: 
Verſammlung das unverhoffte Werkzeug ihrer 


verwogenen Pläne verloren haben. — Es erſcheint 
hier bei Lacroix ein auf Senſation berechnetes 
Buch unter dem Titel „Le droit prime la force.“ 
Der Verfaſſer, Am. Marteau, ſucht darin feinen 
Landsleuten zu beweiſen, daß ſie ſich die Nieder⸗ 
lagen des letzten Krieges nicht zu Herzen gehen 
laſſen dürften, daß ſie Unrecht hätten, ſich dauernd 
für beſiegt zu halten. Und zwar läßt er dieſe 
Moral aus einer Schilderung des Kampfes, den 
Kaiſer Rothbart gegen Mailand geführt hat, her⸗ 
vorgehen. Er hat glücklich herausgefunden, daß 
das deutſche Reich keine Eroberungen feſt⸗ 
halten könne, weil es von jeher die Wahrheit des 
Spruches, daß Recht vor Gewalt gehe, mißachtete; 
daß es ſich in keiner eroberten Provinz feſtſetzen 
könne, weil es den Bevölkerungen keine civiliſato⸗ 
riſche euch feine Organifation mitbringe 
aus dem einfachen Grunde, weil es ihr ſelbſt an 
einem en deal, an einer höheren Organiſa⸗ 
tion fehle. 75 dieſem Buche hat Herr Marteau 
ſich (angeblich von einem namhaften Staatsmanne, 
der aber das Incognito vorzieht), eine Vorrede 
ſchreiben laſſen, woraus wir erfahren, daß das 
neue deutſche Reich in ſeiner Staatseinrichtung 
um ganze acht dach Fa d zurück iſt. Das Vor⸗ 
wort erklärt jedoch, daß dieſes Werk kein Werk der 
sci und des Zorns iſt, ſondern blos eine ge: 
ſchichtliche Lection, welche die Vergangenheit der 
Gegenwart ertheilt und es ſchließt mit einer 
Er an die Franzoſen, weder an die 
Revanche noch an die Rache zu denken, ſondern 
nur die Zeit gewähren zu laſſen. 

Paris, 29. April. Die en nad) 
der Capelle zum heiligen Herzen Jeſu auf dem 
Montmortre Ge am verwichenen Montag ihren 
Anfang genommen und dauern bis zum 7. Mai. 
Morgen findet die große Wallfahrt des päpſtlichen 
Nuncius ftatt. — Die Königin Wittwe von 
Bayern machte auf ER Rückfahrt von Lourdes 
der Gemahlin des Don Carlos einen langen 
Beſuch. — In Marſeille fand geſtern das 
Civilbegräbniß von Etienne Petit ſtatt, der Mit⸗ 
glied des Marſeiller Central⸗Comites geweſen war; 
an 2000 Perſonen begleiteten die Leiche zur Gruft; 
die Beſtattung war durchaus frei; die beſchränken⸗ 
den Vorſchriften, die der Fe Präfect Tracy 
gegen Civilbegräbniſſe erlaſſen hatte, werden nicht 
mehr beobachtet. 


England. : 

London, 29. April. Die Nachricht der 
„Times“ von der Wiederbeſetzung der Inſel Soco- 
tora wird von der „Pall Mall Gazette“ dahin 
berichtigt, daß der Eigenthümer, der Sultan von 
Keſchin, ſich Anfangs dieſes Jahres e 
verpflichtet hat, die Inſel keiner fremden Macht zu 
üͤberlaſſen und auch ſonſt ohne die vorherige Ein⸗ 


den Ultramontanen 


willigung Englands keine a darüber zu 
treffen. Dafür find ihm als Gegenleiſtung 1000 
Dollars ausgezahlt und ein kleines Jahrgehalt 
zugeſagt worden. — Die Erſatzwahl im öſtlichen 
Cumberland fand geſtern ſtatt und verurſacht dort 
viel Leben. Die Parteien ſind ſich in dem Bezirke 
der Zahl nach ziemlich gleich, und keine wollte der 
anderen den Sieg leicht machen. Von etwa 7000 
Wahlberechtigten betheiligten ſich 5722. Davon 
ſtimmten 2939 für den Liberalen Howard, 2783 
für den Conſervativen Musgrave. Dee Sieg ver⸗ 
bleibt alſo den Liberalen. — Im Haymarket⸗ 
Theater gab Frau Janauſcheck geſtern in der 
Titelrolle der Grillparzer'ſchen „Medea“ ihre erſte 
Gaſtrolle auf der engliſchen Bühne und erzielte 
einen trefflichen Erfolg. Bewunderungswürdig iſt 
die Fertigkeit, welche ſie im Gebrauche der eng⸗ 
liſchen Sprache erlangt hat. Ihr Spiel wird von 
der Kritik ſehr gelobt und ſie erzielte wiederholt 
rauſchenden Beifall 
Rußland. 

Petersburg, 29. April. In den Verwaltungen 
der Generalgouverneure werden verſchiedene neue 
Maßregeln über die Stellung der Juden in 
Berathung gezogen. Es ſoll die Unterſtellung der 
zu den Landbauern zählenden Juden unter die 
allgemeinen für den Ackerbauſtand beſtehenden 
Geſetze beabſichtigt werden. Schon mehrmals 
wurde die Verwirklichung derartiger Reformen in 
Ausſicht geſtellt, allein bis jetzt iſt man bei den 
Verheißungen ſtehen geblieben. Aus dem Süden 
Rußlands werden fichte beunruhigende Gerüchte 
über die Ernteausſichten mitgetheilt; nament⸗ 
lich in Podolien und Cherſſon ſoll eine totale 
Mißernte bevorſtehen, die nicht einmal Korn zur 
Neuſaat liefern wird. Der gänzliche Schneemangel 
hat die ganze Winterſaat ausfrieren laſſen, wäh⸗ 
rend die ſchon jetzt eintretende beträchtliche Hitze 
das 7 des Sommergetreides zurückhält. 
— Es beſteht die Abſicht, die Quarantaine von 
Odeſſa nach Sebaſtopol zu verlegen, überhaupt 
letzteren Ort zum Centralquarantaineplatz für das 
Schwarze Meer zu geſtalten. (K. H. 3.) 

— Man trägt ſich hier mit der Abſicht um, 
für Schülerinnen der weiblichen Gymna⸗ 
ſien eine gleichartige Kleidung, eine Art von 
Uniform, einzuführen, angeblich deshalb, um eine 
beſſere Aufſicht über die Schülerinnen außerhalb 
der Schulzeit zu ermöglichen. Es iſt zu bedauern, 
daß auf dem Gebiete des ruſſiſchen Unterrichts⸗ 
weſens ein die Intereſſen der Bildung und Wiſſen⸗ 


ſchaft ſchädigender Formalismus ſich breit macht. 

Danzig, 2. Mai. 1 
Wie geitungsenten entſtehen, dafür 
liefert folgender Verlauf ein lehrreiches Beiſpiel. 
In No. 9693 unferer Zeitung brachten wir eine 
längere Znſchrift von einem der Abgeordneten des 
Danziger Wahlkreiſes, Herrn Thomſen⸗-⸗Jeſerig, 
die zu folgendem Schluß gelangte: 

„Vorausgeſetzt, daß der preußiſche Provinzial⸗Land⸗ 
tag die Theilung der Provinz beſchließt, und ſelbſt ohne 
einen ſolchen Beſchluß, iſt die Staatsregierung für 
verpflichtet zu erachten, dem Landtage der Monarchie 
baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
dahin gehend: 1) daß Weſipreußen von Oſtpreußen ge: 
trennt werde, 2) daß die Dotation nach dem in dem 
betr. Geſetz feftgeftellten Modus und nach Maßgabe 
der ſonſtigen in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
auf beide Theile vertheilt werde, und 3) daß der für 
Dftprenfen bei der Theilung ſich ergebende Ausfall aus 
Staats mitteln deer 2978 werde“. 

Ein Berliner Correſpondent der „Frankfurter 
Ztg.“ machte dieſem Blatte davon in folgender 
Du Mittheilung: Der Abg. für Danzig, Herr 
Thomſen, beantragt: 1) daß Weſtpreußen u. ſ. w.“ 

Berliner Blätter bemächtigten ſich nun 
dieſer n und vervollſtändigten ſie ſchlauer 
Weiſe dahin: „Der Abg. für Danzig, Herr 
Thomſen, hat im Abgeordnetenhauſe beantragt, 
daß Weſtpreußen u. ſ. w.“ 5 

Darauf gelangt dieſe Notiz zur Kenntniß der 
„Elb. Poſt“. Dieſe aber läßt den Namen des 
Antragsſtellers fort, vermuthlich weil ſie — in der 
Meinung, daß wir nur einen (micht drei) Vertreter 
im Abgeordnetenhauſe haben — denſelben für 
überflüffig hält. Jetzt hat die Nachricht folgende 
Form angenommen: „Die Theilung der Provinz 

reußen wird in nächſter Zeit wiederum das Abge- 
ordnetenhaus beſchäftigen. Ein vom Abgeord⸗ 
neten von Danzig geſtellter Antrag geht dahin: 
1) vn a ar u. ſ. w.“ 3 

em „Graudenzer Geſelligen“ ift es wiederum 
bekannt, daß es mehrere Abgeordnete für den Dan⸗ 
ziger Wahlkreis giebt, daher fühlt er das Bedürf⸗ 
niß, den Namen eines Abgeordneten gen 
und ſchreibt getroſt den des Herrn Rickert hinzu. 
Man ließt alſo im „Geſ.“ Dem Abgeordneten⸗ 
hauſe liegt, der „Elb. Poſt“ zufolge, ein neuer 
1 . des Abg. für Danzig, Herrn Rickert, be⸗ 
treffend die Theilung der Provinz Preußen, vor. 
Derſelbe verlangt 1) daß Weſtpreußen u. ſ. w. 

Endlich ſcheint nun das „Danziger Dampf: 
boot“ die „Ente“ für fett genu bea zu ha⸗ 
ben, um ſie einzufangen. Es tiſcht ſie in ſeiner 
Sonnabendnummer ſeinen Leſern als neueſte Lolal⸗ 
nachricht in der Form auf, in der fie der „Oel 
gebracht hat, verſchweigt aber i Weiſe 
die Verdienſte, welche dieſer und die „Elb. Poſt 
an der Auffütterung des Vogels haben und wird nun 
den Braten auf eigene Rechnung verzehren müſſen. 

* Der biefige Bildungs ⸗Verein ſchloß geſtern 
ſein Winterſemeſter mit einem Vortrage des Herrn 
Lebrer Kranki über den Einfluß des Waſſers auf die 
Geſtaltung und den Formenwechſel der Erdoberfläche, 
welchem eine lebhafte Fragebeantwortung folgte. Wäh⸗ 
rend des Sommers ſollen keine Vorträge ſtattfinden 
und, außer den etwa nothwendig werdenden General: 
Verſammlungen, Mader Vereinigungen der Mit 
glieder zu den laufenden Geſchäſten in dem kleineren 
Saale des dem Verein arhkeigen Hauſes, deſſen Ausban 
bereits begonnen hat, ſtattfinden. 5 — Winter ſollen 
die a Fr in dem nenen großen Saale, welcher 
auf dem Grundſtück des Vereins errichtet werden wird 
und deſſen Bau auf 15 000 Thlr. verauſchlagt worden, 
eröffnet werden. 

# Morgen findet in Selonke's Theater das 
erfte Concert der aus 40 Perſonen beſtehenden öſter⸗ 
veihifhen Kapelle, unter Leitung des Mufit- 
Directors Boural, ſtatt. Donnerſtag Nachmittag wird 
diefelbe Kapelle im Kaffeehaus zum Freund 
ſchaftlichen Garten concertiren. 

„Neuerdings find in Berlin mehrfach ſilberne 
franzöſiſche Fünffranucsſtücke, die faſt die⸗ 
ſelbe Größe wie unſere Fünfmarkſtücke haben, aber nur 
einen Werth von 4 K beſitzen, unter größeren Poſten 
Fünfmarkſtücke in Zahlung gegeben. Es if deshalb 
um jo mehr Vorſicht geboten, als der Unterſchied nur 
bei großer Aufmerkſamkeit zu entdecken iſt. 


[Polizeibericht] Der Arbeiter K. hat d 
Frau A., mit der er in einem Hanfe wohnt, eine 
dem gemeinſchaftlichen Hausflur hängende Fenſtergardine 
Sanden zerriſſen, worauf die A. Strafautrag wegen 
Sachbeſchädigung geſtellt bat; der Arbeiter S. wurde 
arretirt, weil er bei dem Schankwirth B. eine Fenſter⸗ 
ſcheib e eingeſchlagen und durch die entſtandene Oeffnung 
eine Flaſche Branntwein und mehrere Eier geſtohlen 
hat. Die unverehelichte M. hat dem Trödler A. einen 
Alpaccarock geftohlen, wurde dabei ergriffen und arretirk, 
— In den letzten 4 Wochen ſind hier mebrere Dieb⸗ 
ſtähle mittelſt Einſchleichens verübt. Als Diebin iſt 
jetzt die unverehelichte F. ermittelt und zur Haft ge⸗ 
bracht. Im Beſitze derſelben find. 10 verſchiedeue 
Schlüſſel, mehrere Taſcheutücher, ſowie zwei weiße 
Strümpfe, gezeichnet A. W. 2 und M. W. 3, vorgeſun⸗ 
den. Taſchentücher und Strümpfe, ſowie ein feines 
Laken, 5 M. S. will die F. auf dem Dominikanerplatz 
von der dort zum Trocknen ausgehängten Wäſche ge⸗ 
ſtohlen haben. Die unbekannten Eigenthümer können 
die Wäſcheſtücke im Criminal⸗Bureau Lauggaſſer Thor 
in Empfang nehmen. Eine ſilberne Aukeruhr iſt als 
geftohlen angehalten und im Criminal⸗Bureau vorläufig 
aufbewahrt. Dem Oberkellner B. ſind 2 Paar Stiefel 
und 2 Flaſchen Champagner geſtohlen. 

„In dem Feſtberichte über die Marienburger 
Säcnlarfeier iſt unter den dabei officiell vertretenen 
Städten Marienwerder aufzuführen vergeſſen. 

Dirſchau. Der K. Kreis⸗Baumeiſter Henrichs 
hierſelbſt iſt — nach der „E. Z.“ — von der Regierung 
zu Danzig beauftragt, einen Anſchlag über die bei 
Dirſchau über die Weichſel zu errichtende Schiffbrücke 
anzufertigen. Aus dieſem Umſtande erſieht man, daß 
die K. Staatsregierung die hier für die die N 
brücke paſſirenden Fuhrwerke unangenehmen Zuſtände 
zu heben gedenkt. Im Monat Februar dieſes Jahres 
wurde dieſerhalb von hier eine Petition an den Handels⸗ 
miniſter eingereicht. 

—8— Marienburg, 29. April. Die Zahl der 
Schüler der 1 9 5 Landwirthſchaftsſchule hat ſich 
nach der Aufnahme der Oſterferien wieder um 30 ver⸗ 
mehrt. Die Geſammtfreguenz der Anſtalt beträgt jetzt 
ſchon 119, wovon 50 auf die Fachſchule, die Uebrigen 
auf die Vorſchule kommen. Von den neu Aufgenom⸗ 
menen iſt der größte Theil (20) aus dem Kreiſe Marien FF 
burg, die Andern vertheilen ſich auf die Streiles Schwetz, 
Pr.⸗Stargard, Marienwerder, Danzig, Elbeng, Küps; F 
Culm, Berent, Friedland, Löbau, Gerdauen, Ko N 8:9 
berg, Roſenberg. Die letzteren Namen beweiſen, daß 
das Intereſſe für die Anftalt in immer weitere Kreiſe 
dringt, daß ſie nd auch in der Form ſchon Anerkennung 
verſchafft hat. lücklicherweiſe iſt jetzt auch gegründete 
Ausſicht vorhanden, daß die ule bald einen wür⸗ 
digeren Aufenthalt bekommen wird, als ſie bisher in 
den Räumen des alten Gymnaſiums gefunden, da die 
Vollendung des neuen Seminars nahe bevorſteht, ſobaß 
dann dem lange beabſichtigten Umzug der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule in das alte Seminargebäude nichts mehr 
im Wege ſtehen wird. 


„Die Nachricht, daß der Abg. Kallenbach (Straß⸗ 
burg) aus der nat.⸗lib. Fraction ausgeſchieden ſei, wird 
von Berliner Zeitungen jetzt als irrthümlich widerrufen. 
* Dem Major z. D. v. Liſt, bisher Bezitks⸗ 
Commandeur des 1. Bataillons (Conitz) 4 pommerſchen 
Landwehr⸗Regiments No. 21, iſt der K. Kronen⸗Orden 
3. Kl. verliehen worden. ; 2 25 
Aus dem Dt. Croner Kreiſe. Die auf 
Beſchluß unſeres Kreistages erfolgte Aufhebung 
des Kreis⸗Chauſſeegeldes hat allgemeine 
Befriedigung, beſonders auch unter der ländlichen 
Bevölkerung, hervorgerufen, die nun erfährt, daß die 
jahrelangen Chauſſeebauſteuern nicht vergebens geweſen 
ſind. Für die nächſten Jahre ift ferner der Ban von 
5 Chauſſee⸗Linien innerhalb des Kreiſes in Ausficht 


nommen, 5 die Vorarbeiten in bee eit 
eginnen werden. 7 m 8 2 
Heiligenbeil. In der Nacht zum 27. d. Mts. 
rannten fämmtliche Scheunen und Wirthſchaftsgebäude 
des dem Rittergutsbeſitzer Touſſaint⸗Stuthenen gehörigen 
Gutes Renſegut nieder. Einige 30 Stück Rindvieh Pe 
jowie ſämmtliche Pferde (außer zweien) kamen in den 
lammen um. Verſchont blieb das Wohngebände, die 
nfthäufer und der Schafſtall. Ueber die Entſtehungs⸗ 
art iſt noch nichts Näheres bekannt. Br 4 
raudenz. Ein höchſt trauriges e lam 
in letzter Woche auf unſerm größten Gxercierplatze vor. 
Nach der Beſichtigung des Regiments No. 44 Seitens 
deſſen Chefs, des Oberſt Trenk, wurde das Entladen 
der Gewehre commandirt. Bei dieſer Vorri . 
nun legte ein Soldat von der 8. Compagnie die 
dung feiner Schußwaffe gegen feinen Vordermann an 
und ſchoß durch unvorſichtiges Handtiren die Platzpatrone 
dem genannten unglücklichen Vordermann in den Körper. 
Die Kraft des Schuſſes war ſo groß, daß das arme 
Opfer der Unvorſichtigkeit der Verwundung * 
erlag. EB: i 
Aus Weſtpreußen ſchreibt man der „Brb. | 
Ztg.“: Die Einnahmen des polniſchenUnterſtützungs⸗ 
vereins für die lernende Jugend in Welt: 
preußen betrugen im vergangenen . 9096 KA 81 
die Ausgaben dagegen 8036 K. 1 5. Für Akademiker 
zab man aus 4790 K., für Techniker 840 K, für 
Gymnaſiaſten, und zwar in Culm 991 K. 50 2, in 
Conitz 477 A, in Neuſtadt 144 K, in Brauns berg 
48 A. in Neumark 147 M und für Schuteſpiranten 


600 A. . 1 
1 10 raun 25 erg, 1. e eo he 
in ſchon vor längerer Zeit au e * 

die e des bite höhern Töchterſchulweſens 
durch Vereinigung der beiden öchter⸗ 
ſchu len, ſcheint jetzt inſoweit an Wahrſcheinlichkeit 
gewonnen zu haben, als der Minifter ſich bereit erklärt 
hat, zur Hebung und Förderung des höhern Unterrichtes 
der weiblichen Jugend im Ermlande weſentliche Bei⸗ 
hilfen zu gewähren. Die Stadtſchuldeputation hat in 
ihrer Sitzung am 29. April einftimmig das Bedürfniß 
zur Erweiterung 7 höhern Töchterſchulweſens an⸗ 
erkannt und den Magiſtrat erfucht, die erforderlichen 
Schritte zu thun, um dieſe wichtige Ninpelegenkeit 
möglichſt zu fördern. (Die eine der beiden enden 
Töchterſchulen iſt data ic ‚bie andere evam 1 
eliſch; die zu errichtende fo Simultan werben. 
ie ultramontane „Erml. 105 ſagt dazu: Obne 
Zweifel werden die hieſigen Katholiken, welche eine ans | 
erkannt gute höhere Töchterſchule beſitzen, Alles thun, 
um dieſe Neuerung abzuwenden.) 
Königsberg, 1. Mai. Nach der Uebergabe der 
katholiſchen Kirche an die altkatholiſche Gemeinde 
ur Mitbenngung vom 7. d. Mts. ab, räumen die 
Nömiſch⸗Katholischen das Gotteshaus und werden ihren it 
Gottesdienſt fortan im löbenichtſchen Remter abhalten. 
— Der am Freitag Abends im Theater verhaftete Hoch 
ſtapler ſoll in der That, wie er angegeben, Klackatſchoff 
heißen, aber nicht ruſſiſcher O u ſondern ruſſiſcher * 
Lieutenant geweſen fein, der den Krimkrieg mi te. 
Ein geſtern hier für ihn aus St. Petersburg auge» 
kommener, in ruſſiſcher Sprache abgefaßter Brief wurde 
der Ober⸗Staats⸗Auwallſchaft überliefert. (K. H. 3.) 
Königsberg, 1. Mai. Nach einer Regierungs 
Verfügung ſind die Amtsvorſteher angewieſen worden, 
die Lehrer ihres Bezirks zu fragen: Ob fie gene! 
wären in ihrem Schu ai das Fleiſch auf Trichinen 
zu unterfuchen; 2). ob fie das von der Regierung gelie⸗ 
ferte Microſcop, mit 30 . brrechnet, auf einmal oder 
in viertelfährlichen Raten a 5 Al. bezahlen und 3) b 
ſie in der nächſtgelegenen Kreis ſtadt ſich in dem Trichinen ⸗ 
ſuchen untermeilen laſſen wollen. So viel man — 9 
follen ſich ziemlich alle Landſchullehrer damit ein * 
den erklärt haben. 8 
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Bremen, 
Standard white 


Juli — ya 


u 
Loch. da die 
wird gewiß 
Curſus eingeführt und fo eine beſſere Vorbildung fürs 
Seminar ermöglicht werden können. 


am 25. 
randet. Das dem Küſienſchiffer Ellerwald aus 
Danzig gehörige Schiff war mit Steinen beladen, die 
der Schiffer nach vieler Mühe bei Jasmund dem 
Meeresgrund abgerungen und dem Rügenwalder Hafen 
zurückfübren wollte. Die Mannſchaft konnte ſich mit 

Hilfe des Schiffsbootes au's Land retten. 
5 — Von der pommerſchen Grenze ſchreibt man dem 
„Gel.“: Trotz der düſtern Prophezeiungen im Herbft 
m F. iſt die Lage unſerer Landwirthe hinſichts ihrer 
Futtervorräche keine bedrängte geworden. Um Weih⸗ 
u. nachten konnte man ſelbſt für hohe Preiſe weder Stroh 
8 noch Heu erhalten, während jetzt mehr Angebot als 
Nachfrage darin iſt. Auch die Kartoffeln ſind reichlich 
vorhanden, trotzdem große Felder vor der Herausnahme 
jener Früchte zufroren. Einen ungewöhnlich hohen 
Preis haben hier die Schweine erreicht, beſonders die 
jüngern Zuchtſchweine, welche in großer Menge von 
Händlern fortgetrieben werden. Das Paar kaum 


new fair 
ue billiger. — 


67, 17½. 
Rente 71, 45. 


de 
L 


canal⸗Actien 718. 


Madras 4½, fair P 


Galizier —, Reichsbank —, 
Silberrente 58 7, 


1. W 


October —. — Ra 
October 393 Fl. — Rüböl loco 354%, 
— Wetter: Trüb 


e. 


Liverpool, 1. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, 
und Export 2000 Ballen. — 
middling amerikaniſche 6 ½, 
fair Dhollerah 4, 
Dhollerah 3%, fair - 
Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
eruam 6%, fair Smyrna 5½, fair 
Egyptian 6%. — Unregelmäßig. Amerikaner auf Zeit 
illig Upland nicht unter low middling 
Zuni⸗Lieferung 6% d. 
is, 1. Mai. 5 
. 1572 104,67 ½. Italieniſche 5 8 
Ital. 
ſche Tabaks⸗ Obligationen 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 198, 75. 
Prioritäten 239, 00. 
1869 7500. Türkenlooſe 
bilier 171. Spanier 


pierrente 55 8. Feſt, aber ſtill. 
ai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
N loco 11,20 bez., r Ju 
Juli 11,75, 9er Auguſt⸗Dezember 12,50. 


ge middl. Dhollerah 4, middl. 


1860er Looſe 99%. 


September⸗October 208 A. bez. 


mi 11,50, ar 


Regulirungspreis 1202 lieferbar 142 K. 
Ruhig. 0 


Auf Lieferung e Mai 141 A. Gd. 


ps e April —, 77 
Jer Herbſt 37½. 


Maß. Rouen 50 


Bretter. Randers 25 5 


und Sleepers. 


vreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,25 
do. do. 95 20 Gd., 4% pct. do. do. 
5 do. do. 106,10 Gd. 5c. Danziger 
Pfandbriefe 100,25 Br., 
Pfandbriefe 100,50 Br. FE 
theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 


Danzig, den 2 Mai 1876. 
davon für Speculation Getreide⸗Börſe. Wetter: 
e 
air Dhollerah 476, middl. d . g 
5 le 4. Weizen loco iſt am heutigen 

4%, good fair Broach —, £ 3 
a e ee an genügender Qualitätsauswahl. 


ai⸗ 
197 A, glaſig. 123, 125, 1264 
hellbunt 1287 206 K Yr T. 


Schlußbericht.) Ip Rent 
ide bericht) zer Rente unverändert, Mai⸗Juni 198 Ak 


bez. und 
Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
Franzoſen 561, 25 
Lombardiſche 
Türken de 1865 13,05. Türken 
40,00. Credit mo⸗ 


preis 199 M 


Yr Tonne. Umſatz 70 


— Hedrich 


Productenmärkte, 


bez. und Gd., Yr Juni⸗Juli 202 A. bez., 


Frachten vom 25. April bis 2. Mai. 
London 28 3d Yor 500 7 Weizen engl. Gewicht. 

St. Valery⸗ſur⸗Somme 37½ Fred. und 15 pct. für 
Sicten-Hol, 40 Fred. und 15 Mr für Eichen⸗Holz 
eide für eingenommene Laſt von 80 Ebfß. alt franz. 
res, und 15 et. er Laſt von 
80 Cbfß. alt franz. Maaß eichene Plancons und eichene 
Yr rkheinl. Cbfß. fichtene 
Balken und Mauerlatten. Kiel 20 % Cbfß. fichtene 
Mauerlatten. Limerick 158 9d Nr Load fichtene Balken 


d., 


veränderlich, 
wärmer. Geſtern Nachmittag Gewitter mit ſtarkem 
Regeu, auch während der Nacht Regen. Wind: SW. 
arkte nur mangel⸗ 
haft ausgeſtellt und zugeführt worden, auch fehlte es 
5 Zu den geſtrigen 
gedrückten Preiſen zeigte ſich auch heute einige Kaufluſt 
und ſind 370 Tonnen gehandelt. Bezahlt wurde für 
Sommer: 129, 1322 194%, ., hell aber bezogen 1248 

197, 198, 199, 200 ., 
onne. Termine ziemlich 
1 Gd, Juni⸗Inli 
202 K bez., September⸗October 208 A. bez. Regulirungs⸗ 


Roggen loco geſchäftslos. Yr Tonne von 2000 & 


Wechſels und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,395 Gd. Amſterdam, 2 Monat 168,45 Br. 4½ fl. 
Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,15 Gd. 310 
Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,40 Gd. 3% = 
4 
101,55 Br, 
Hypotheken⸗ 
5 Pommerſche Hypotheken⸗ 
pi. Stettiner National⸗Hypo⸗ 


Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


aber 


Roggen loco feſt, polniſcher 1242 brachte 149 * . 
5 Tonnen. Termine Mai 141 4 
Gd. Regulirungspreis 142 . Gekündigt 200 Tonnen, 
x loco zu 140 K. der Tonne verkauft. — 
Rübſen loco geſchäftslos, Termine September. October 
285 . bezahlt. — Spiritus loco mit 43 75 K. gekauft. 


dur der 1000 Kilogr. 141 — 180 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 


per 1009 Kilogr. 150—190 4 nach Qual. gef. — Erbſen 


Leinöl 


26 K. 


48,4 M bez. 


Sheriff. 


Kohlen. 


5160 


Steine. 


Klotz, 
18; 


46,8—47,1 K 


Schillmann, Roſenb 
OR. 


Frühe Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1000 25. 


uni⸗Ju 


„Der 


ai 


li — A 


Amſterdam, 1. ai. i ea sit Rübſen loco 7 Tonne von 20008 Jr September: No. 0 27,50 — 25,50 M, No. 0 un 25.50 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine October 285 . bez. bis 24,00 4 — 3 oggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
unverändert. Ye Mai —, Yr Novbr. 305. — Roggen Spiritus loco Jr 10,000 l. Liter 43,75 A. incl, Sack No. 9 23.50 —22.00 4 No. 0 u. 1 21,25 
loco und auf Termine unverändert, Ye Mai 177, 77 19,75 A, der Mai 20,50 K. bez., Yr Mai ⸗ Juni 


20,50 Al. bez., Kr Juni⸗Juli 20,75—20,80 A. bez., r: 
Juli⸗Auguſt 20,85 —20,90 K bez., 7er Auguſt⸗September 
20,95 A. bez., er September⸗October 21,00 M. bez. — 
Jr 100 Kilogr. 
Rüböl r 100 Kilogr. loco ohne Faß 61 K. bez., 
Mai 61—60,9—61,4 k. bez., r Mai⸗Juni 6160, 
61,4 & bez., 8 
62 K. bez., 7% September⸗October 62,8 62,5 — 62,8 K bez. 
. raff. r 100 an mit Faß loco 
ez. 
uni — bez., er September⸗October 25,2 . Gd. — 
piritus ½ 100 Liter 100 ), 
ohne Faß 44,9 K. bez, mit Faß 7er Mai 44,9--452— 
45,1 A bez., Yr Mai⸗Juni 44,9 —45,2— 45,1 A. bez., 
7 Juni⸗Juli 45,7—46—45,8 & bez., r Juli⸗Auguſt 
bez., er Auguſt⸗September 48,6—48,2— 


ohne Faß — A bez. — 


dr 
9— 


bez., r Juli⸗Auguſt 


24,3 nom., Yer als 


= 10,001 e loco 


Schiffd:Liften. 


Shields; 
Progreß. Innes, 


Thorn, 1. Mai. 
Wind: S 


chts 


Neufahrwaſſer, 2. Mai. Wind: W. 
Angekommen: Betty (SD.), Schiemann, Ant⸗ 
werpen, Güter. x 
Geſegelt: Ann Taylor, Smith, Gefle; Elbe, 
Mathieſen, Königsberg; beide mit Ballaſt. — Lively. 
ompetitor, 
Boneß; ſämmtlich mit 
Dantzic, Watt, Glouceſter, Getreide. — Comet (S D.), 
Schryver, ge 


Kuhn, Newport; 


Holz. — 


Güter. 


in Sicht. 


Waſſerſtand: 5 Fuß 5 Zoll. 
Wetter: freundlich. 


Strom auf: 


Von Danzig nach Thorn: Dronzkowſi, Com: 
mandit⸗Geſellſchaft, Chamottſteine, Cole. 
Von Danzig nach Culmſee: Grajewski, Siewert 


Stromab: 


€ 


ladt, Kszeszow, Danzig, 2 Traften, 
en 
Schymanski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1905 &. Weizen. 5 
Lewinski, Wloclawek, Donzig, 1 Kahn, 
n. 
Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


0 eiz 
werde ok: a Zedler, Winiawski 
6 Wochen alter Ferkel wird bis zu 30 4 bezahlt. Paris, 1 ai. Productenmarkt. Weizen Königsberg, 1. Mai. (v. Portatius & Grothe.) Ze 1938 627 Weiz 
5 Ya ; 0 5 = „1. Mai. (v. . : „Weizen. 0 
iſchl Er, ee 8 Zur Mahr Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter 1308 208,25, Pälike, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
a Vermischtes. F nl. 65, 50 er Juli blu ei 328 214 U bez., roter 120 200 l bez. — Roggen 2550 8e. Weizen. N 
Stettin, 1. Mai. Letzten Freitag traf der] 2 Mai 61,75, Uri 8 Be 15 7er re 1 ur 1000 Kilo inländiſcher 1298 145,50, 124/58 und] Rapſch, Buſſe, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
Däniſche Dampfer „Bornholm“ von der Inſel Born 92 85 Dee September: en er 65,25. Rüböl fest. 126// u 147,50 bez., Mai⸗Juni 136 ¼ M Br., 2000 &%. Steine. 
holm hier ein mit etner Ladung Steinkohlen, die] 7 Mai 78, 925 der Ju i⸗Auguſt 80, 00, Pr Septem: 133% . Gd., 135 K bez., Sept.⸗Oct. 142%, M Br., Lück, Buſſe, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 
e 
eführt iſt. Schon vor . Je Zeit Be ante . A 5 25 5 ; u u TE, en 8 bel se bey. | Kappe, S 5 Länge, 5 Galt Traften, 
ornboln: befindlichen l 2 > — Bohnen r 1000 Kilo „75 4 bez. — Spiritus 773 St. Ba . H., 1023 alken w. H. 
von Deutſchen Capitaliſten erworben ſeien und 1 Frag behauptet. Roggen feit_ Hafer 85 10 000 Liter a4 ohne Faß in Poßzen von 5000| 866 St. Manerleiten 9 


46 
1 2 2 . 2 
f g ; ö 5 91 2 a . Gd. Mai⸗Juni 46%, A bez., Juni 47%, A. Br, 1893 Stäbe, 1821 St. Mauerlatten. 
In hieſigen Fabriken ꝛc. werden jetzt damit Verſuche 15 29% Br., der September⸗Dezember 30 Br. — 47 A. Gd, Juli 49 Al bez., Anguft 50 A bez, Karpf, Karpf, Ullanow, Danzig, 3 Traften, 
5 Berlin, 2, Mai 2. Hälfte Anguſt 50% A. Br., 50 A. Gd., Septbr. 1073 St. Balken w. H. ; 
Colomb, Commandant a ? Grs 5.1.51 K Br., 50% K. Gd., September⸗October 50%, A| Korn, Muskat, Wollac. Danzig, 2 Traften, b 
1 9 8 ne Weizen bar. 4 ern. 104,50 104,5“ Br., 49½ K. Gd. : 2 FI 800 St. Balken w. H., 150 Eiſenbabuſchwellen. Mi 
u ns nen Re, 2 gelder ar. Staate 93,70 83,70%, Stettin, 1. Mai. Weizen e Mai⸗Juni] Anuszak, Lindau. Dungwa, Schulitz, 3 Traften, 
3 1 A 2 ie her Hai 200.50 199,50 8d] 84,60] 84.60 204,50 K, der Juni⸗Juli 205,50 K, Der September⸗ 906 St. Balken w. ne = we 
Feldmarſchall aus Höchſt 8 libe mahle“:] Sptbr.⸗Oct. 209,50 208,50 . 4% de.] 95,20) 95,50 a SER 120 2 ande 141,00 K.,] Oßga, Bornſtein, Sekri, Ordre, raft, 30 1 
x Aral o. dee do. 1101,25101.20 77 Mai⸗Juni 142,00 M, 7 September October Balken w. H. : ? 
rankfuhrt weg nuhr Mar 47.501147 I 81 445,50 A. — Rüböl 100 Kilogr. e Mar 61,50 K, Neumann, Berliner Holzcomtoir, Bellczuns, Schulitz, 
d 0 . tagen Sytbr. Oct. 149“ 148,50 be eeaſte ap. 158,50 16lind 4740 . . r un 70 1 ei A en, 1447 St. Balken w. O., 1703 St. Eiſen⸗ 
. nis, 7 aner 450 „5 2 Fa ul pu wenen. : 
5 den bin, vs mi Bay 1 x Nuräniet 21,50 20,70 45,50 K., r Juli⸗Auguſt 27,20 f. — Rübſen Ser Jenetzki, Muth. Marczkowitz, Schulitz, 6 Traften, 
bagt, find die villen großen HErn die ich wider un lle]. Mai 24.30 24, enn Sessel, 114,60 Hereſt 283,0 K — Petroleum ſoco 12.60 A Br. 2000 St. Balken w. H. 5 
von Delle 9 5 alle Rand Waal 62,30 61.40 Oeger. Srrbiicnß. 258,50 237 egulirungspreis 12,60 A, dr September⸗October] Klemmſtein, Berl. Holzcomtoir, Jablono, Schulitz, 
80 2 oburg mit Sptbr.⸗Oct. 63 62,80 Dans. Bantverein] 136 136,20] 12 A Br. — Hering, Schott. crown- und full: 5 Traſten, 206: St. Balken w. H. 
5 Print en Spiritus loco Der. Eiderenu | 58,50] 58,70] brand 7er September 37,50 K tvanf. bez. ER an Glietzen, 5 Traften, 
5 ich iſt] Mai⸗Juni 45,40 45,10] KF. Banknoten [965,301264,90 Breslau, 1. Mai. Kleeſamen bei ſchwachen Zu⸗ * n w. H. 5 
Gmb ich auch hebe ic enen Berg don mille Ang Sg e , | Strauch, Kühne, Maltin, Gliegen, 3 Zraften 
4 1 155 n dich, lebe wohl fen geſund — ſchreib] aus. Scannen u. 83,90 S8 0 l raſelen dend 20,31] — 59—62—65 71 &, weißer ohne Umſatz, Nr 50 Kilogr. 3 St. Balken w. H. 5 
pallde 1 ri Bl 1 der. ohl ſey geſund u tei Ungar. Staatg⸗Ofib.- riot. E It 59,75. 86—91—94—100 Ab, hochfein über Notiz. — Thymo⸗ Rapſch, Peip, Buchonitza, Küſtrin, 2 Traften, 


Graz, 29. April. Die Dynamitfabrik in St. 
Lambrecht (Oberſteier) iſt in die Luft ‚pepflogen. Zwei 
Arbeiter wurden hiebei in Stücke geriſſen. . 

— Nach einer Depeſche der „K. Z.“ aus 1 iſt 
dort am Freitag Nachmittag ein den Dienſt mi chen 


+ dem Sehe und den benachbarten Inſeln verjehendes | feinglafig u. weiß 


Fondsbörſe Schluß feſt. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 2. Mai. 
23 izen loco etwas gefragter, 
130-1354 215-225 MB 


gras 18,50 — 21,50 K. 
Mai. 

Ki 

Mai 200,00 —199,50 K b 


Tonne von 2000 8 „ 5 
225 203,00—203,50 K. bez., Yer 


r. 


thee ſehr feſt, 7er 50 Kilogr. 36—39—42 4 — Rey⸗ 


Berlin, 1. 5 
logramm 180 —225 & nach Qualität gefordert, 78 


Dietrich, Bruce en, S lit, 15 Tiaft 
ietrich, Bruck, Menzcenin, ulitz, 15 Traften, 
St. eich. H., 501.0 Laſt an 
550 St. Balk. w. H., 2000 St. Eiſenbahnſchwellen. 
— — 


600 St. birk., 400 


Dräger, Lilienſtern, Pullaw, Schulitz, 6 Traften, 
573 St. Balken w. H., 


224 St. Balken w. H., 


w. H 


olz. 


i hochbunt 128.1324 208.215 M Br. bis 206.50 K. bez., der Juli⸗Auguſt — K bez., 7 — — 
ER a e albunt 125-1314 208-212 M Br.] 197-206 | September⸗October 208,50—-208,00— 208,50 K bar J zuromam in 
am Bort befinblid geweſenen Perſonen un unt 124-1284 197-206 K Br.] 4 bez. Roggen loco er 1000 Kilogr. 145—165 K nach Qual. S S, Stand in f Wind und Wetter. 
worden ſein ſollen. roth 128.1326 195.200 4 Br. 5. gg Mai 147 4 gr. 147 na Fan- Si Var. Linien im Freien 
— Gürfen-Depeihen ber Danger Feitung. ein -1328 196- r. bd 14450 148.50 I fe . an de . Mai- | = 19]? = £ 
Börfen -Depefchen der Danige *  jorbinair, . 113-1258 175-195 K. Br. uni 144,50—145,50 . bez., dee Jum: Juli 144,00— 1 4 8334,33 | + 15,0 „ mäßig m. Gewitterböen. 
rankfurt, a. M., 1. dal, Effecten⸗Societät. Re 1 ee 1268 bunt lieferbar 199 K. 145,00 bez., Der Juli⸗Auguſt 145,00 — 146,00 K bez., 57 2 80 334,32 | 9,4 E mäßig, hell, wolkig. 
Ereditactien 117%, Franzoſen 223%, Lombarden 80%, uf Lieferung 1268 bunt e Mai⸗Juni 198 M September⸗October 148,00—148,50 K bez. — Gerſte loco] 12 33568 411,4 WSW., mäßig, bezogen. 


Die Börſe trug beute eine recht befriedigende 
Phyſiognomie; zwar blieben die Umſätze klein, doch 
war gerade nicht alles Leben zu vermiſſen und die 
Coursbewegung ſchlug faſt überall ſteigende Richtung 
ein. Auf einzelnen Gebieten entwickelte ſich fogar ein 
recht reger Verkehr. Beſonders documentirte ſich für 
einheimiſche Babnactien eine größere Vorliebe. Die 
internationalen Speculationspapiere hatten in ſehr feſter 
Stimmung eröffnet, ließen jedoch ſpäter etwas nach 
Oeſterreichiſche Creditactien erhöhten die Notiz um 5 &, 


der 


ziemlich feſt. 


ano und Lom 


darf nicht von den Stücken getrennt werden, ſondern ift 
laut Beſchluß der Sachve ändigen⸗Commiſſion dem 
Käufer mitzuliefern. Oeſterreichiſche Nebenbahnen ver: ſich 
bielten ſich ſehr ruhig, Galizier zeichneten durch leb⸗ 
bafteren Umſatz bei ſteigender Notiz aus. Die localen 
Speculatiouspapiere waren mit Ausnahme von Laura 
Disconto-⸗Commandit zogen etwas im 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Mai 1876. 


wurde die 


eiue feſte Phyſiognomie. 
liche Ltr. » Anleihen beſſer, 
Bahnen matt und rückgängig. 
ſehr feſt, und in gleicher 


barden fanden wenig Beachtung; Courſe an. Auswärtige Staatsanleihen waren recht 
burs der letzteren erhöhte ſich in Folge der zu⸗f ſeſt, Oeſterreichiſche Renten und 186 ber Looſe gingen 
gerechneien Couponsdifferenz um 8 . Der Coupon zu ſteigender Notiz ziemlich lebhaft um, für letztere 


Coupondifferenz auf 0,80 5a. feſtgeſetzt. Türken 
behaupteten ſich ſehr gut, Italiener waren ruhig, hielten 
ich aber auf geſtrigem Niveau. Ruſſiſche Werthe trugen 
Prämienanleihen und ſämmt⸗ 
1875 beſonders begehrt. 
Preußiſche Fonds waren 
endenz bewegten ſich andere 


0 Av. 107. Div. 1874 

Deutſche Fonds. | Oppotbeten⸗Pfandbr. d,, Prüm. 804 5 169,75 beats Danbam 170,25 10 |+ Etargard-Pofen 101,50 444] de. bo, B Stettet] 5 J 57,60 
Conſolidirte Ant 4404,50 u u. Br br. S. t. U 100,20 do do von 1866 | 5 168,75] Perkin. Nordbain | — 0 Thüringer 117,25 78s tuner, Nobeßb. 5 | 51,75 
Pr. Staats⸗Anl. 499, 75 s 5 Ruf. Bad. Erd. Id. 5 | 85,40 Werl Wade. Mart. 76,75 3 Tülſit⸗Inſterburg | 22,75 0 fungar. Dfdatn 5 50,25 
Suat ur. 5 93,75 re. 98.50 ung. Ventral. vs | 688,25] werlin-⸗Stettin 120,75 — [Weimar-Gera gar. 44,25 21, Nreß - Wr 5 | 73,50 
EL, de. 4100 Jarſ ner eaten | & | 84,25 Patsch, er, 80,25 52 debe. 24. 1 gi] Tchad, Men . 5 94.50 
Bondi. CM for. | 4 94,90 RN 6x6 1100,00 tb. Em. | 4 | — Abl Minden 100,20 6%] Bret-Srajewo 24,75 — | fenrzt-Gbartor | 5 | 94,50 
Pftpeeuß. Gos. JA 86,30] Demi. Sang b 108.70f d. Da de. be. | 5 | 76,751 da. en n. 98,50 6 Immer — 16 fegte 5 | 95,90 
[7% do. 4 96 a. Rn. - „do. Biquibake. | 468, Erf. Ar. · Rampen 1 0 | Satizier 79,50 6 | 1 Mosco-Mitjen 5 | 98,80 
u. biene: 41 84.40 fl. E Sr. 5 |101,50|Mmertt-And.n.anes 8 109 28]. do er, 2 0 [ettbarden 47,50 & mite Seip! 5 | 96,10 
. . 4 85,0, Ui. en. . I 5 190.50 5. . Mal, 4 1 er Maison. | 10 0 Lt Sees. mu 46 iat Steg be 5 | 83,50 
en. do. 40 Stett. Nat. Oyn.-W. 5 [101 do. dur B. 1881 04, do. 8. Br. 19 attic-Zimburg 25,10 0 f smnitian-Bogton 595,90 

585 be, do. 4102,50 ES Nerzvork. die, | T 102.50 Hannoptr-Altenbek“ 15,50 0 Heker⸗ranz. St. 6½% i Warſchau-Tertsv. 5 95,25 
. | m» wem |5 10120] 1. er. | 34,75) 0 [+9 Rummnn [21625] 5 | 
 Weftpreuß. Brobr. 31 84,60 Dcherr. Bap.-Nente 55,50 Ota lieniſche Runte 5 | 70,80 Wärbiſch-Poſen 19 0 bo, B. lunge 71 65 Bank⸗ und Induſtrieactien. 
de. do. 95,50] da. Silber- Wente 41 58,75 do. Labetz- Alt. 6 508 do. St.- Ur. 64,90 3½ + meinem. Mardd. 50 4 D 2.1874 
ER = ef 5 7 do. Loose 1854 4 > = augen A 101 | mmagden.-gatberf. 2155 - Burmäniidie Bade 8 15 Berliner Bant a 0 

o. II. Ser. h do. Sreb.-V. d. 1856. raus ö do. St. -N „ do. St.-Br. 8 Werl. Dontverein 

doe. do. 43/101, 10] vo. Seh b. 405 99,25 Naat- rag. u. 4 98 de. 0. 9 5 nt. Stans. 106,50 5%} Verl. Gafien-Ber. 175 17,7 
de. neue 97,20 bo. Rosie u. i2sal—]254,50jenmäntigennleit: |? gofreavesAcipne 231 14 [ Sbgerr. Som. 161 0 erl. Com. (Ste.) 62 2 
de. do. 4101,60 ungar. Gen. A. 566,60 rt. Mn, v. 1866 P 11.60 f de. git. u 95,50 4 [Scwen. unten. 6,10 0 Berl. Handels-. 85,50 5 
Pede do. II. S. 4/101, 10] angeriſde Se 5 144 tt. 6% Mnteite F 37 S0 NAX. St. B. 10,5 O | de. Web. 16,50 0 ent. Meisters. | 41.50 G 
ese entendr. 97,50] vo. Satzart. 1.12 83,40 Turk. Siſend.⸗Booft 3 31,50 Niederſchl⸗Müärk. 97,80) 4 Imuriaumanin 192 ( at. Piscontos, 62,50 2 

Preußen do. 497 Farwarttnnissals | 97 — Nordhauſen-Erfurt 52.50 4 | Gontrit, l. Banter| 17,50 0 

Bab Fr 496,90 do. ba. Ani. se ER Eiſenb.⸗Stamm⸗ . 0. Gr.-Nr. er 199 n Ferd. J. Aab. u. H u 5 

vo nl. db, bo, Und. 18%: |f . Prioritäts⸗Actien. Obderichl. a. K. 0. „ 2 igationen. Wat. Vantver. N 136, 

Bayer Prim 1117,25 v8. bo. von 187 101,75 ? Weid re do. Nit. B. 128 10% | Keubard- ahn 55,60 Banziger Privatd. 116,50 7 

Braunſch. Pr.-A. 4 1119,50] no. do, von 187 e. Aachen⸗Maſtricht ö Dh I | mayeend. Bär abe 1 5 0 |Hramaw Dörte, | 5 9550 Bere Bart 155 54 
„Md. Pr.-S. 5 — __| 20. do. von 1872 | 97,25] Wergha- rr, 79,90 3] de. Sr. ‚ +Reonpr. Rad, % Deut Senggt. n. 

. een ’ 1 do. do. von 1873 | 97,25] Wweltn⸗A bat: 103,75 nete Gmreiezs, 103,80 6% Sck-Ar. Staab. 3 314 Deut dt Vat 71.90 3 
gm g. at 3 1171 | do. Conſ Obl. 1875, 4 90,10 Berker hegen 27,50 5 un. ker 108,25 6% Ng. W. ub. 3 234.70 Netzt. S. u. . 101 6 

Lübeder r Int. 6780 Nuk. Gttegi. aan | — Berlin-Myrlit 40,50 0 f abeiniſche 114.60, 8 [Sg. s Otis. 76,50 Deutsche est. 154.50 — 

Didenburg. dbeſe 3 Verl. ( ve, Stel art. 5 94,10 do Etep J 81,80 8 Rhein- Nahe 13,75 0 er. Berwekb. b l 78,25 Dentige uren. 6,25 © 


Verkehr, 


Dize.- Command · 
Dew. r. e HHι 
Aut. Bandelägef. 
Königsd. Ber.-B. 
Meining. Erediib. 
Norddeutſche Ban 
Org. Credit. Auf. 
Pr. Bodtncr. Bt. 
Ft. Cent. d. Ar. 
Preuß. Erd.⸗Auß. 
Vom. Nitterſch. -B. 
Schaſfhauſ. Bnkv. 
Schleſ. Bankvertin 
Stett. Bereinzdant 
Ser- El. Quigtorh 


Aetien d. Colonia 
Bauverein Naſſage 
Berl. Bau-B.⸗Bl. 


A. B. Ounidusg. 
tr. F. I. Baumal. 
-N. I. S. n. N. H. 
Nordd. Bap. Fabr 
were. 
Mekend⸗Jeſelli. 
Valtiicher Mond 
Nd mas ea. Salt 
Angi. J. . 
b Odricdl. GID | 


actien ruhig, 


deutſche Staatspapiere, beſonders war lebhafte Nachfrage 
ür Prämienanleihe. Köln⸗Mindener Loosantheile fteigend, 

rioritäten gut zu laſſen. Oeſterreichiſche Prioritäten 
feſter, beſonders Kaſchau⸗Oderberger bevorzugt. Auf 
dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte ein ziemlich reger 
die Courſe erfuhren aber keine en 
Veränderungen, beſonders ſchwere Actien beliebt, Bank⸗ 
ruhig, Danziger Bankverein ging lebhaft unt, 
Juduſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


11580 12 2 & i 


34,50 
9 57 
78,25 3 
125,50 6% 
237,50 5 
98 8 
117.50 94 
50 0 
127 9% 
64 5% 
84 6 
85 0 
6,40 6 
6000 | 55 
24 1 
38,50 0 
38,25 3 
49,50 0 
13,25 0 
68,30 4 
78 7 
15 0 
6,50 0 
5 0 
8 5 
4,40 5 
39,50 0 
— 0 
0,100 
28,251 0 


Dortm. unten Bab. 7 0 
Fönigs- u. Sansab.| 57 10 
Stonderg, Bint 21,60 1 
do. St.- Br. 83 6 
Birtastardäitte 29 3 
Wechſel⸗Cours v. 1. Mai. 
Amnerde m 8 Fg. 3 
do. dn. 3 
Sonden 2 K. 2 
50. an. 2 
Parts 3 9 4 
Bılg. Bautz |9 Kg. 3 
53. u. 2 
Wien 8 Kg. 4601 
dr Nu. 401 
Vertrbure 188. 6 
DB. sun. 6 
Warſchau 2%. 6 264,60 
Sorten. 
62121073777 — 
Dukaten — 
Sovereigns 20,35 
20· Francs · St. 16, 165 
Imperials pr. 500 Gr. | 139 
Dollar 4,18 
Fremde Banknoten 99,85 
Oeſterreichiſche Bankn. 169,60 
do. Silbergulden — 


N uche Baningten | 


— . —— 


— 


— 


BD 


Manufactur⸗ und Seiden⸗Waaren⸗Handlung, Langgaſſe No. 


beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen, daß in ſeinem Etabliſſement die 


Mode-Nenheiten für die Frühjahrs- und Sommer-Daifon 


zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden ſind. . 
Die neue Robenſtoff⸗Collection empfiehlt ſich ſowohl durch modernes Farbenſortiment, wie auch ganz beſonders durch ſolides und dauerhaftes Fabrilat, wie folgt: 


affetas beige raye und Popline orème ramage 


in breiten abſchaktirten Streifen und in Ranken⸗ und Blatt⸗Muſtern. 


Oostüme- Stoffe und Regenmäntel-Stoffe 


in verſchiedenen hellen und dunkeln Melangen und in großen und getheilten Carrees. 


| Schwarze Paletöt-Sammete, Französische Long-Chäles u. Engl. Lama-Tücher 


in reichhaltiger und mannigfaltiger Auswahl. 


on 
N 


Friedrich⸗Wilhel 


1 


r 


Henan Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft nach 
„langem ſchweren Leiden Dr. Heinrich 
Lintz, Bürgermeiſter von 1e a. D 
Dieſes zeigen wir in tiefem Schmerze 
hiermit an. 

Baden-Baden, den 30. April 1876. 
= Die Hinterbliebenen. 
(Sonnabend, den 6. d. M., von Vormitiags 

9 Uhr ab, ſollen auf dem Platz vor 
dem Regiments » Kammer» Gebäude, Kar⸗ 


m⸗Schuͤtzenhaus. 
Millwoch, den 3. Mai er.: 
Abschieds- Concert 


der Tyroler Sünger⸗Geſellſchaft Hans Lechner, 


beitekend aus 3 Damen und 2 Herren 


Eguipagen-Auction auf dem Heumarkt an der 
Waſſerkunſt. 


Mittwoch, den 3. Mai er., Vorm. 10 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte aus verſchied. Aufträgen 1 eleg. Equipage, beſt. aus 2 Grauſchimmeln, 
ca. 6 bis 7 Jahre alt, und 1 Jagdwagen nebit Geſchirren, ferner: Arbeits: 
pferde, 1 zweiſp. Coupé, Jagdwagen, 1 Berliner Doppel⸗Kaleſche, 1 Halb⸗ 
verdeckwagen, div. Arbeitswagen, Geſchirre ꝛc., verſteigern, und den Zah⸗ 


meliterhof, verſchiedene zum Dienſt un⸗ 
brauchbare ausrangirte Bekleidungsſtücke 
und leinene Sachen, ſowie Tucheggen, Tuch⸗ 
abfälle ꝛc. in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden unter Vorbehalt des Zu⸗ 
ſchlages gegen gleich baare Bezahlung ver- 


lauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 2 


werden. a 
Danzig, den 2. Mai 1876. 


Bekleidungs⸗Commiſſion 


des 4. Oftpr, Grenad.Negts. = 


o. 5 


um Fähnrich u. Freiw. 
Examen bereitet vor = 


Prebiger de Veer, 
1502) Wollwebergaſſe 9, 2 Tr. 


Kalligraphie. 


Beginn neuer Lehrcurſe für Herren, Da⸗ 
men und Schüler. 
ich mir von 11-1 Uhr Mittags 

Lan 


gaſſe No. 54. 
Herm. Kaplan, Kalligraph. 


Reſte 


Hand- Tücher 


in jeder Länge empfehlen um damit 


Anmeldungen erbitte 85 


lungstermin in der Auction 


nommen. 
Not 


n 


Isrü 


Stroh 


Rosshaar-Hüte, Bast- und Band-Hüte, 
Italiener⸗Hüte, 


Neler und Florentiner 


Karnirt und ungarnirt zu den billigſten Preiſen 


ekannt machen. 
hwan 
8 ER 


ger, Auction 


tr RAR 


hüte. 


empfiehlt die 


Putz⸗ und Mode⸗Handlung FE 
L.. Hesse Nachſolg., B. Dunayskal 


Gr. Wollwe 


ergoſſe 2. 


z⸗Auction 


Zuſtellnugen werden ange. 7 


ator. 


8 >; 
x 15 57 
3 N 


hüte 


hieſiges Fabrikat letzter Saiſon, aus einer Streitſache herrührend. 
Mellien. 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


1285) 


eue 


von 


n 


D 
7 . 


’ 


Entree 50 J, Kinder 25 3 


. 


EHE 


Mode⸗Ha 


empfiehlt in garnirten wie ungarnirten Strohhüten eine reiche Auswahl zu 


4 


0 


Mittwoch. den 3. Mai 1876, Vorm. 10 Uhr, 


auf dem Lagerplatze der be . Oelmühle (Petſchow & Co,) Hopfengaſſe No. 74, 
werden die Unterzeichneten für fremde Rechnung öffentlich meiſtbietend verſteigern: 


0 Centuner Rübkuchen, 


Carl Kohlert, 


Bänke, Console ete, etc. 


Ehrlich. 


Otto Most, 


DANZIG, Weidengasse 35, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
Dampfmaschigen bis zu 16 Pferdekraft, Lokomobilen, Pumpen, Winden, Armaturen 
und Transmissionstheilen, kl.inen Kesseln verschiedener Systeme; 
von allen gangbaren Gussartikeln wie Balkon- und Grabgitter, Garten-Tische und 


5 " 2. = 2 * * ” r 
. am Pommerſchen Güter⸗Bahnhofe. 8 7 Glanzwichſe in flüſſiger Form 
Kiehl & Pitschel Donncftag, ben 4 er e Bormitiage 10 Mhz, werben am Bommer- 3 85 8 zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Ledereffecten jeder Art, beft 
7 ſchen Güter⸗Bahnhofe (an der Allee) für Rechnung wen es angeht, räumungshalber n und billigft, die Balriſch⸗Bierflaſche 40 O, empf ehlt 
71. Langgaſſe 21. a ag ig 7 5 Bi 2 0 in verſchiedenen Dimenſionen, von ganz ge⸗ 5 das Sch uh⸗ u. Stiefel⸗Ragazin von 

undem Wa 1 eſchnitten, beſtehend in: 8 2385 F k 1 5 : | 
= 3 r. Kaiser, Jopengaſſe No. 20, 1 Treppe. 
Tommiſſions⸗ ca. 18,000 lfd. Fuß 1 zölligen Dielen, Fr 


ager 


Drahtſeilen 


3 
Transmiſſionen, Fährkabeln, 
Säifstatelngen 1. 


A. Ulrich 
18. Brodbänkengaſſe 18. 


Feuerwerkskörper 


= 20,000 = 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 


1 do. 


Zahlung verkaufen. 


do. 


Richard Arndt, Junkergaſſe 5, 


vereideter Auctionator. 


Möbel⸗Auction 


im Marienbild-Speicher. 


Mittwoch, den 3. Mai, Vormittags 10 Ubr, 


werde ich für auswärtige Rechnung im „Marienbild⸗Speicher“ 
vis-a-vis dem Brodbänkenthor, ein hochelegantes Mobiliar, 


opfengaſſe No. 17, 
ce aus eiser 


eichenen mit Schnitzwerk verſehenen Comtoir⸗ oder Bürenn:Einrichtung, als: 


Ein Pianino von beſtem Ton it zu ver 
miethen. Näb. Breitgaſſe 122. 

in Matertal- und Schanfgeihäft außer⸗ 

halb, an Eiſen⸗ u. Pferdebahn gelegen 
zur Anlage einer Gaſtwirthſchaft ſehr ge⸗ 
eignet, iſt preiswerth zu verkaufen. Adr. 
werden u. 1478 in 1 Exo. d. Ztg erb. f 
Das Haus Kalkgaſſe 5 zu jedem Heſchäſt 

daf. iſt zu verl. Nb. 2. E f 


f. 16 ©t 


Verein zur Wahrun 
kaufmänniſch. Intereſſen 
in Danzig. 


Stiftungsfeſt Mittwoch, den 3. 
Mai, Abends 8 Uhr, im Vereins⸗ 


locale. 
Der Vorſtand. 


Armen Unterstützungs- 


Vorein. 
Mittwoch, den 3. Mai er., finden die 
Bezirisfigungen ſtatt. 
e 


—— 


und i öri „ 1% Jahr alt (Leonberger Race) mit Der Vorſtand. 
Bengalif 0 Flunmen 1) „ mit Aufſatz und dazu gehörigem Arm Ne sa Shut un e 1 Sonnen) 7 | 
iu verkaufen Näh. Jaſchkenthal 10. ir i d) 
a 9 1 ebe nebft 6 pochlebniaen Stählen F b. Sg See N empfiehlt die in Berlin 
mit Mobrgeflecht, der dopp. Buchführung u. engl. Sprache N perſönli lt 
Ibert Neumann 7 : gehörig vertrauten jungen Commis zum ſo⸗ on ich gewähl en 
A Langenmarkt No. 3. l Ferner we ging? alter und n Gopieprefe i 5 E. Kiitzkowski, Neuheiten in größter 
Nußbaun 2 wach he i 5 Re a hr u (Eis gib gut unterrichtete Maier: Auswahl. 
⸗Sophatiſch, S iſch, 1 mahag. Sophatiſch, 1 do. Bücher⸗ . “ r | 
300 S effel gute Daber⸗ 0 and, 2 Spiegel, 1 Kommode, 18 Wiener Stühle, 3 mah. Stühle, 3 Tiſche, lebrecin wünſht, Anfünzern Unterricht A. Cohn Wwe. 
2 Armſeſſel von Korbgeflecht, 1 Nachttiſch, 2 Spinde, 2 Blumentiſche von 


zu erth. Hon. 9 K. Näh. erth. 


ſche Eßkartoffeln ka bee deer er 1 Coli Sardinenhalter unb | Golli Yonleaur Ideen (inaben) beben a, Selonke's Theater. 
Rohrbeok an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Ben x abe uden gute f 
ufnahme. Nas, in der Bahnhofs⸗ Mittwoch, den 3. Mai: Erſtes Gaſt⸗ 


1469 in Kurſtein bei Pelplin. 
Schleuniger Mühlenverkauf. 

Die Owitz⸗Waſſermühle mit ganz 
bedeutender Waſſerkraft, / Meile von 
Preuß. Stargardt, % Meile von der 
Pelplin⸗Stargardter Chauſſee und Meile 
von der Dirſchau⸗Stargardter Chauſſee, 
1872 maſſiv, neu erbaut, hat 7 Mahl- 
änge, 1 Graupengang, nach der neueſten 
onſräetion mit 8 Cylindern und Rei⸗ 
nigungsmaſchinen und 2 Turbinen, 
wovon jede Turbine 30 Sferdekraft hat, 
ſoll mit den dazu erforderlichen Gebäuden 
und herrſchaftl. Wobnhauſe mit 19,500 ,. 


Au 


längen in weis 


Strickbaumwolle, 50 3 pro Zollpfund an, 
Ringelbaumwolle in aan : 
Damen⸗ und Kinderſtrümpfe, Socken, 


ctienator. Bureau: 


engliſches und deutſches Fabrilat, von 1 &. 


ganz neuen Zuſammenſtellungen, 


und geringelt, 


Sommerhandſchuhe in söster Auswahl, 


Bein⸗ 


7 Eine neu deoorirte Wohnung, 


| Sejchäfte iſt, bei einer 


Restauration Lege Thor. (1475 


abe der Langgaſſe wird für eine Dame, 
welche Direcirice in eine m erſten hieſigen 

ut ſituiten Familie 

eine Penſion geſucht. Beſonderer Wunſch 
der Suchenden iſt ein naher Anſchluß an 
die Familie. 
Gef Off. mit genauer Ang be der Be⸗ 
dingungen und Ver hältaiſſe werden u. 1508 
in der Exp. dieſer 31g. erbeten 
orkenmachergaſſe 7 iſt ein freundlich möbl. 
Zimmer an 1 Herrn zu vermiethen. 


bestehend aus 4 Studen, Küche, ver- 


fpiel ver Solotänzerinnen Frl. Louise 
Denloke und Frl Hedwig Calmus 
vom Hoftheater zu Deſſau. — Erfted 
Concert der aus 40 Perſonen be⸗ 
ſtezenden böhmtiſch ⸗ öſterreichiſchen 
Muſik⸗Capelle, unter Leitung des Mufll- 
Directors Hrn. H. W. Voural. U. A. 
Ein alter verllebter Junggeſell. Sch 

Ein Berliner Heiratasburean. Schwank. 


Preiſſelbe ren ohne Zucker 
30 Pf. a Pfund, 
vorzüglich eingekochte Blaubeeren, 0 
Seufgurken, grüne fanre Gurken, 
einen Heinen Reſt Tel ower Rübchen, 


5% keſter Hypot el, ſchleunigſt für einen in Baumwolle, Wolle und 58 schliessbarem Balkon und Boden, ist von beſonders ſchön. empfiehlt 
billigen Preis, bei mindeſtens es Unterbeinkleider und Jacken Seide. f | sofort n zu vermiethen Hunde- F. E. Gossing, Seng . 1 


Anzahlung verkauft werben. 
alen Klufer durch 


Th. Kleemann, 
in Danzig, Bronbäutengafie 33, 


Hrn. Frost, Owitz⸗Mühle. 


| | Theodor Bertling, Gerberg. 2. 
1 ne. ag den zum Gtablifement 136 Auswärtige Aufträge werden umgehend Personen, weiche ſäm amtlich mit neuen | :: 

Ae N (1403 ausgeführt. Nummern ausgeſtattet. Um zubtreichen Be-] Berantwortliter Redacteur 8 Nön nen 
Eine kücht Landwirthin m. 9.3 w. 6 g. e a 


a. St. gew. empf. d. Geſ.⸗B. Kohlenm. 30. 


empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 


Lerique & Böttcher, 
106. Heiligegeiſtgaſſe 106. 


gasse No. 


2 : Fern ſowie folgende Abende Auftreten 
der 
"Ss |Gardez die Geſellſchaft beſteht aus acht 


f ſach bittet 


Müſier's Restaurant, 


Breitgaſſe Ro. 39. 
erühmten Singſpiel⸗Geſellſchaft de la 


die Direction 
Anfang präciſe 8 Uhr. (150 
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Königsb. Pferde aner 234 
Stettiner Pferde⸗Lolterie a 3 K. 


Berliner Florg⸗Lotterie & 3 K., 
Johannesſtift⸗Wazar Looſe a 50 4 bei 


Danzig. 


